
´ Geboren wurde Christian
Stratmann als jüngster von
neun Geschwistern am 18. Fe-
bruar 1951 in Verl.
´ Nach einem abgebroche-
nen Studium der Sozialwis-
senschaften in Duisburg ar-
beitete er unter anderem als
Bereichsleiter Neue Bundes-
länder beim Leserkreis Da-
heim, zeitweise in Hamburg.
´ 1995 eröffnete er mit sei-
nem Bruder Ludger Strat-
mann das Europahaus in Es-
sen.
´ 2004 eröffnete Stratmann
das Volkstheater „Mondpa-
last von Wanne-Eickel“ mit
bis heute bereits über 700.000
Gästen.
´ 2008 wurde Stratmann,
der auch mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande ausge-
zeichnet wurde, vom Verein
„pro Ruhrgebiet“ für seine he-
rausragendenGastgeberquali-
täten als „Bürger des Ruhrge-
biets“ geehrt.
´ Unter der Dachmarke „Ga-
rantiert Stratmann“ eröffnete
er im Oktober 2009 den „Re-
vuepalast Ruhr“ auf der Ze-
che Ewald Herten, kurz da-
rauf die „Wanne-Eickeler
Kammerspielchen“. (ben)

¥ Verl (NW). Erhebliche Verletzungen hat ein 83 Jahre alter Rad-
fahrer am erlittenDonnerstagnachmittag bei einem Verkehrsunfall
auf der Bahnhofstraße erlitten. Gegen 16.30 Uhr war der Verler mit
auf dem rechten Seitenstreifen in Richtung Am Bühlbusch unter-
wegs, als er nach Polizeiangaben ohne ersichtliche Ankündigung
auf die andere Straßenseite wechseln wollte. Dabei kollidierte er mit
dem VW Golf einer 19-Jährigen, die in gleicher Richtung unterwegs
war. Der 83-Jährige wurde auf die Fahrbahn geschleudert.

¥ Verl (ebbe). „Musik, du himmlisches Gebilde“ lautet das Motto
des Herbstkonzertes vom Männergesangverein Liedertafel Verl
und dem Frauenchor VerLady am morgigen Sonntag, 2. Oktober,
um 17 Uhr in der St.-Anna-Kirche. Erklingen sollen Chorwerke wie
„Ich falte still die Hände“ von Wilhelm Rudnik, „Die Allmacht“
von Franz Schubert sowie der Gospel „Heaven is a wonderful
Place“. Begleitet werden die Chöre von Heiner Breitenströter an der
Orgel, die Gesamtleitung hat Markus Koch.

INFO
MehrereTheater

¥ Verl (rb). Keine Kosten
entstehen der Stadt durch
Pflanzbeete an der Teutobur-
ger Straße. Die werden näm-
lich nicht angelegt. Die Ver-
waltung war gebeten wor-
den, ob und wo es auf dem
Abschnitt zwischen Westfa-
len- und Eggeweg möglich
sei, die Straße einzuengen,

um Tempoverringerungen
zu erreichen. Da sich nach
Messungen mit und ohne
provisorisch aufgestellte Be-
tonkübel „keine signifikan-
ten Geschwindigkeitsredu-
zierungen“ ergaben, emp-
fahl die Verwaltung, auf die
Beete zu verzichten. Einspa-
rung: 100.000 Euro.

Bürgerversammlungen
zurBreitbandversorgung

VON BEN HENSDIEK

¥ Verl. Bekannt ist Christian
Stratmann, Bruder des bekann-
ten Kabarettisten Ludger Strat-
mann, als einer der größten
Kulturschaffenden des Ruhrge-
biets. Dort, wo er mittlerweile
drei inhaberbetriebene Thea-
terhäuser führt, ist er als Bot-
schafter für die Region unter-
wegs. Seine Heimat allerdings
findet er nach wie vor fernab
der großen Metropolen in sei-
nem Geburtsort Verl, wo er am
Donnerstagabend im Heimat-
haus von seinem Wirken be-
richtete.

Im Februar 1951 geboren, zog
er mit acht Jahren mit seiner
Mutter und acht Geschwistern
ausdem provinziellenOstwestfa-
len nach Essen. Für ihn kein för-
derliches Unterfangen, wie er im
Nachblick zu berichten weiß.
„Vor allem habe ich dort oft die
Schule geschwänzt“, erzählt er.
Einen Schulabschluss hat er bis
heute nicht.

Mit 27 Jahren verschlug es ihn
dann für einige Jahre zu einem
Lesezirkel nach Hamburg, wo er
bis zumBereichsleiter Neue Bun-
desländer aufstieg. „Mich hat
schon immer besonders das ge-
reizt, was ein schlechtes Image
hat“, berichtet er augenzwin-
kernd. Und genau das ist der
rote Faden, der sich ab diesem
Moment durch den Abend
zieht.

Durch Erfahrungen mit sei-
nem Bruder, bei dem er vor der
Frage stand „wie man einen Ka-
barettisten verkaufen kann, der
noch keiner ist“, findet er immer
mehr zur Theaterkultur. Der
Wunsch, ein eigenes Haus zu er-
öffnen und die damit verbun-
dene Suche nach Räumlichkei-
ten endete zunächst in der Sack-
gasse – bis ihm ein Haus im Her-
ner Ortsteil Wanne-Eickel ange-
boten wird.

„Viel zu groß und dann noch
in Wanne-Eickel“, war der erste
Gedanke. Doch Stratmann liebt
das Ungewöhnliche und eröff-
net 2004mitder Fußballbühnen-
komödie „Ronaldo und Julia“
das Volkstheater „Mondpalast“,

das seitdem mehr als 700.000
Gäste anzog. Dazu zählte nicht
zuletzt Bundespräsident Horst
Köhler, an dessen Besuch sich
Christian Stratmann amüsiert
und gerne zurückerinnert: „Wir
haben das inszeniert wie einen
Staatsbesuch.“

Der Erfolg bestätigt seine Auf-
fassung von Theater. Volksnah
und persönlich soll es sein, die
Gäste sollen sich wohlfühlen.
„Bei 99 Prozent aller Vorstellun-
gen habe ich die Gäste persön-
lich begrüßt“, unterstreicht er
diesen Ansatz. Dabei lässt er sich
ganz bewusst als „Prinzipal“, als
Theaterunternehmer im ur-
sprünglichen Sinne, bezeich-
nen.

Im Oktober 2009 eröffnete er
mit dem „Revue Palast Ruhr“
auf der Zeche Ewald Herten das
erste Show-Theater „auf Ze-
che“. Einen Monat später folgte
die Premiere der „Wanne Eicke-
ler Kammerspielchen“, der klei-
nen Bühne des Mondpalastes.
Beide Bühnen sollen den Schau-
spielern des eigenen Ensembles
möglichst viele Räume und Ent-
wicklungsmöglichkeiten bieten,
um sie langfristig zu binden.

„Wirhaben keinen Kulturauf-
trag, aber wir erfüllen ihn trotz-
dem“, fasst Stratmann sein Wir-
ken zum Ende des Abends zu-
sammen. Gewürdigt wird das re-
gelmäßig durch Auszeichnun-
gen und Ehrungen vor allem im
Ruhrgebiet. Mit hoher Qualität
und viel Persönlichkeit weiß er,
ungewöhnliche Ideen erfolg-
reich umzusetzen. Den Bezug
zurHeimat, dieer regelmäßig be-
sucht, hat er dabei nie verloren.

83-jährigerRadfahrerverletzt

HerbstkonzertderVerlerChöre

¥ Verl (rb). Nach Abschluss des
Wettbewerbs für die Neugestal-
tung des Ortskerns in Verl hat
der Straßen-, Wege- und Ver-
kehrsausschuss nun 100.000
Euro Planungskosten für die
Umgestaltung der Ortsdurch-
fahrt im Zuge der L 757 (Pader-
borner Straße) in den Haushalt
2012 eingestellt. Auf der Sit-
zung, der eine Straßenabnahme
voraus ging, wurden auf Vor-
schlag der Verwaltung auch für
weitere Maßnahmen Mittel be-
willigt.

Weil die Anliegergrundstü-
cke am Eggeweg, an den Teilstü-
cken des Elstern- und Rebhuhn-
wegs sowie am Teilstück der
Straße Knapp komplett oder na-
hezu vollständigbebaut sind, sol-
len diese Abschnitte endgültig
hergestellt werden. Dafür wur-
deninsgesamt 472.500 Euro vor-
gesehen. Für Baustraßen in den
künftigen Baugebieten Leinen-
weg West und Grubenweg sol-
len 210.000 Euro, für Baustra-

ßen im Außenbereich (Hiegers-
weg, Mühlenstraße) 118.000
Euro reserviert werden.

Mit 800.000 Euro werden
nach Einschätzung des Fachbe-
reichs Tiefbau verschiedene Bür-
gersteigreparaturen, Asphaltaus-
besserungen undDeckenerneue-
rungen im kommenden Jahr zu
Buche schlagen. Die schon 2009
geplante und ausgeschriebene,
wegen der Standortauflösung
der Firma Telefonica aber dann
doch nicht errichtete Ampelan-
lage am Knotenpunkt von Hüls-
horstweg, Gütersloher Straße
und Strothweg solle, so der Bei-
geordnete Franz Berenbrinker,
nun doch eingerichtet werden.
Denn nachdem die Firma Beck-
hoff den früheren Telefonica-
Sitz bezogen habe, komme es in
jenem Bereich wieder zu Schwie-
rigkeiten beim Queren der Gü-
tersloher Straße. Die sollen mit
100.000 Euro für die Signalan-
lage behoben werden.

Auch heller wird es dem-
nächst abendsund nachts an wei-
teren Verler Straßen sein. Der
Westring bekommt entlang des
Radwegs allein 24 Leuchtstellen,
je ein bis vier Leuchten erhalten
Strothkamp, Knapp sowie Mit-
tel-, Egge-, Elstern- und Reb-
huhnweg. Kosten insgesamt:
50.000 Euro. Ersatzbeschaffun-
gen für den Bauhof schließlich
werden sichauf 250.000 Euro be-
laufen. Allein 200.000 Euro da-
von werden für ein neues Fahr-
zeug veranschlagt. Es soll einen
Unimog ersetzen, der, seit 1991
im Dienst, mit 170.000 Kilome-
ter auf dem Tacho nun abgängig
ist.

GastgeberChristianStratmann
Gebürtiger Verler erzählt aus seinem inspirierten Leben als Kulturschaffender

KeineBeete, keine Kosten

Verl

´ SAMSTAG ´

Hobbymarkt, 5.00 - 14.00,
Ostwestfalenhalle Kaunitz,
Außengelände, Paderborner
Straße 408.
Wertstoffhof, 8.00 - 12.00 ge-
öffnet, kostenlose Annahme
von sperrmüllfähigem Mobi-
liar, Wertstoffen, Sonder-
müll, Altpapier und Elektro-
schrott durch die Stadt Verl,
Wertstoffhof Verl, Westfalen-
weg 20.
Spendenannahme, 9.00 -
12.00, Verein Hüttis Balkan-
hilfe, Lager bei der Firma Leis-
ten Deppe, Stahlstraße 35.
Oktoberfest, 19.00, Festzelt
aufdem Schützenplatz Süren-
heide, Königsberger Straße.

´ SONNTAG ´

Herbstmarkt, 11.00, evangeli-
sche Auferstehungskirche,
Königsberger Straße, Süren-
heide.
Heimathaus, 15.00- 17.30 ge-
öffnet, Heimatverein Verl,
Sender Straße 8.
Herbstkonzert der Verler
Chöre, 17.00, Männerge-
sangsverein Liedertafel Verl
und Frauenchor VerLady, ka-
tholische Kirche St. Anna,
Sender Straße, Verl.
Alles VW, 10.00 Saisonab-
schluss, Gelände der Ostwest-
falenhalle Kaunitz, Paderbor-
ner Straße.
Radtour zu den Quellen des
Ölbachs, 10.00 Abfahrt, Kol-
pingsenioren Verl, katholi-
sches Pfarrzentrum St. Anna
Verl, Kühlmannweg.

¥ Verl-Sürenheide (NW).
Zum Erntedankfest am morgi-
gen Sonntag, 2. Oktober, findet
in und um die evangelische Auf-
erstehungskirche in Sürenheide
ein Herbstmarkt statt. Organi-
siert wird er vom Förderverein
Evangelische Jugendarbeit Verl.
Die Besucher erwarten verschie-
dene Stände mit Holz- und Glas-
produkten, Kerzen und Stoffta-
schen, Selbstgebasteltem und

Kreativem, Quitten und Marme-
laden zum Schauen und Kaufen
ein. Zu Beginn findet um 11 Uhr
der Erntedankgottesdienst in
der Kirche statt; parallel ist auch
Kindergottesdienst geplant.

Anschließend bietet der För-
derverein ein Mittagessenan, be-
vor dann ein buntes Kinderpro-
gramm mit Vorlesen im Bauwa-
gen, mit Basteltischen für Ge-
spenster und Holzarbeiten, le-

ckeres Popcorn und ein gemütli-
ches Café mit Kaffee, Kuchen
und Waffeln zum Verweilen ein-
laden. Ein Büchertisch bietet
herbstliche und auch schon
weihnachtliche Bücher an. Die
Jugendlichen verkaufen Ta-
schen, und der Förderverein
stellt seine Arbeit vor. Der För-
derverein lädt alle ein, die das
Erntedankfest mal etwas anders
feiern wollen.

¥ Verl. Die Kolpingsenioren
Verl wollen die gute Wettervor-
hersage für das Wochenende
nutzenund planen eine nochma-
ligen Fahrradtour. Die Teilneh-
mer des Ausflugs begeben sich
auf die Suche nach den Ölbach-
quellen. Jeder Mitfahrende soll
für die eigene Verpflegung sor-
gen, denn geplant ist auch ein
Picknick. Der Start ist am Sonn-
tag, 2. Oktober, wie gewohnt um
10 Uhr am Pfarrzentrum.

ErntedankfestamBauwagen
Der Förderverein Evangelische Jugendarbeit lädt zum Herbstmarkt ein

Kommtjetztdoch: Die Ampel an
der Einmündung von Hülshorst-
und Strothweg in die Gütersloher
Straße. FOTO: ROLAND THÖRING

WeitereAmpelan
GütersloherStraße
Ausschuss beschließt Ausbau von Anliegerstraßen

¥ Verl (NW). Die Deutsche Telekom verlegt derzeit in ganz Verl
Glasfaserkabel für das schnelle Internet. Um den Verler Bürgern
alle Fragen rund um den Ausbau zu beantworten, bietet das Unter-
nehmen drei Bürgerversammlungen an: am Dienstag, 11. Oktober,
um 19 Uhr im katholischen Pfarrheim Kaunitz, am Donnerstag, 13.
Oktober, um 19 Uhr in der Aula der Realschule Verl und am Diens-
tag, 18. Oktober, um 19 Uhr im Bürgertreff Sürenheide. Das Glasfa-
serkabelnetz für die flächendeckende Breitbandversorgung der
Stadt Verl soll voraussichtlich im Dezember komplett sein.

EinerdergrößtenKulturschaffendendesRuhrgebietes: Der gebürtige Verler Christian Stratmann erzählte im Heimathaus aus seinem Leben
und Wirken als Prinzipal. FOTO: BEN HENSDIEK

Kolpingseniorenzu
denÖlbachquellen
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Gut beraten � schnell getilgt!

Jetzt 2,94%p.a.
So könnte Ihre Baufinanzierung oder Anschlussfinanzierung als Volltilger aussehen*:

Nettodarlehensbetrag: 50.000,00 Euro
Anfängliche Tilgung : 8,63 % p. a.
Gebundener Sollzinssatz: 2,94 % p. a. nom.
Darlehenslaufzeit: 10 Jahre
Monatliche Rate: 482,00 Euro
Effektiver Jahreszins: 2,98 % p. a.

Wir beraten Sie gern in unserem ImmobilienCenter.
Vereinbaren Sie einen Termin unter
Telefon 05242 / 599-376 oder Email: immo@kskwd.de.

*Stand für das repräsentative Beispiel: 01.10.2011; ab 50.000,00 Euro Darlehenssumme; Zinssatz über die komplette
Laufzeit gebunden; keine Bearbeitungsgebühr; Absicherung bis max. 80 % des Beleihungswertes. Zusätzlich fallen
noch Kosten im Zusammenhang mit der Sicherheitenstellung an (z. B. Notarkosten, Kosten für das Grundbuchamt)
sowie Gebäudeversicherung.

Verl
  N R .  2 2 9 ,  S A M S T A G / S O N N T A G ,  1 . / 2 .  O K T O B E R  2 0 1 1 G T 1 1


